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WITTENBERGES SCHMUCKSTÜCK
WGW beendet Sanierung des Hauses „Zu den vier Jahreszeiten“
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Saunanacht in der Prignitzer Badewelt
24.05.2014, 20 – 24 Uhr

Unter dem Motto „Barbecue“ genießen Sie 

entspannende Aufgüsse und kleine 

Überraschungen. Massagen erhalten 

Sie zum Sonderpreis. Ab 22 Uhr 

steht der gesamte Sport- und 

Spaßbadbereich zur 

Verfügung. Abend-

kasse 17,50 EUR 

(am Vortag 

nur 14,50 

EUR).

Muppets most Wanted
ab 01.05.2014, Kino Wittenberge

Mit einem schrägen Plotpourri aus einer 

Gaunerkomödie, einem Identitätsthriller 

und einem Gulag-Musical geht die 

Fortsetzung des erfolgreichen Pup-

pen-Reboots absurd-komische 

Wege. Auch der Nachfolger 

hat wieder einige Oscar-

reife Songs und 

viele prominente 

Gaststars im 

Angebot. 

15. Elblandfestspiele Wittenberge
11. + 12.Juli, Kultur- und Festspielhaus

Sie können sich auf Kompositionen wie 

die Mandolin Serenade oder Smile von 

Chaplin, UFA-Filmoperetten, DEFA-

Filmmusik, Musicalmelodien 

und auf Filmkompositionen 

aus Italien (Enno Morri-

cone und Nino Rota) 

freuen.

Mittelalter 
Spektakel 
auf der 
Plattenburg
14. + 15. Juni, 10 Uhr

Erleben Sie Ritter zu Fuß 

und zu Pferde bei Kämpfen und 

Turnieren. Das ganze Wochenende 

gibt es Musik, Theater & Zauberkunst-

auf mehreren Bühnen. So verzaubert Sie 

Stargast Kelvin Kalvus mit seiner atemberau-

benden Glaskugel-Performance. Ein Highlight ist 

die Feuertheatershow vor der Burg ab 22:30 Uhr.

„Feuerengel“ – A tribute to Rammstein
31. Mai 2014 in der Alten Ölmühle

Deutscher Hardrock vom Feinsten verspre-

chen Feuerengel, Deutschlands wohl 

versierteste Rammstein-Coverband, 

und Megaherz. Megaherz hatte 

gemeinsam mit Oomph! und 

Rammstein Anfang der 

90er Jahre diese Mu-

sikrichtung aus 

der Taufe ge-

hoben.

20. Wittenberger Dixielandfest
14. Juni 2014, 18:30 Uhr auf dem Hof des 
Marie-Curie-Gymnasiums  

Mit der Oldtimers Jazzband aus Prag, 

dem Jazz Collegium Berlin & Sän-

gerin Ricarda Ulm und Thomas 

Stelzer & Friends aus 

Dresden.  Der Vorver-

kauf beginnt am 14. 

Februar. 

Eintritt:

20 EUR.  

Events Mai – Juli
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Liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten nun unser Magazin „Lebenslust“ in den Hän-
den. Zweimal im Jahr werden wir, die Wohnungsbauge-
sellschaft der Stadt Wittenberge, Sie in Zukunft über un-
sere Vorhaben  und Beweggründe informieren. Da unsere 
Arbeit sich oft unmittelbar in der Lebensqualität vieler 
Wittenberger niederschlägt, haben wir diesen Weg ge-
wählt, um anstehende Veränderungen verschiedenster 
Art aufzuzeigen. Gleichzeitig möchten wir Sie auf viele 
weitere Besonderheiten in unserer Stadt hinweisen und 
durch Rezepte und Preisrätsel etwas Unterhaltung bie-
ten.  

In dieser Ausgabe stellen wir beispielsweise unser neu-
es Quartierskonzept vor. Der Bestand wurde neu struk-
turiert und benannt. Wichtige Lagefaktoren, wie an der 
Elbe oder an einem Park, werden nun bedeutendere Rol-
le spielen auch in der Weiterentwicklung der Quartiere. 
Diese naturgegebenen Vorteile werden mehr nutzbar ge-
macht und eingebunden werden. 

Weitere Themen sind die neuen Bäder im Quartier Elb-
karree, die „Tour de Prignitz 2014“,  das Haus „Zu den vier 
Jahreszeiten“ sowie die neue WGW-Webseite. Kulinarisch 
wird es auf der Seite 12 mit einem Kochrezept für Fisch-
freunde. Beim Preisrätsel können Sie diesmal Karten für 
die Elblandfestspiele und das Dixilandfestival gewinnen!

Wir wünschen Ihnen also viel Kurzweil bei unserem „le-
benslustigen“  Streifzug durch Wittenberge.   

Ihre „Lebenslust“-Redaktion
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Bismarckplatz, August-Bebel-
Straße, Osterburger Straße, 
Karl-Marx-Platz, Wiglowstraße, 
Bahnstraße und Rathausstraße

Das WGW-Quartierskonzept 2014
Veränderte Struktur und neue Namensfi ndung

 Die Wahl des geeigneten Lebensraums ist in-
dividueller geworden. Noch vor gut 20 Jahren 
stand nicht die Frage, wo man eine Wohnung 
beziehen möchte, im Mittelpunkt, sondern ob 
überhaupt. Wohnungen waren einfach Mangel-
ware. Heute haben wir eher ein Überangebot. 
So hat der Kunde die Wahl. Die schließt neben 
Größe, Art und Preis auch die Lage im Stadt-
gebiet ein. Die WGW hat dieser Entwicklung 
nun Rechnung getragen und ihre Bestands-
bereiche neu strukturiert und neu benannt.

 Nach eingehender Analyse sind 
fünf Quartiere entstanden. Bei 
der Namensfi ndung standen vor 

allem die örtlichen Gegebenheiten Pate. 
Die Quartiere heißen nun: „Elbkarree“, 
„City“, „Parkviertel“,  „Grünes Viertel“ und 
„An der Schwimmhalle“. Jeder Interessent 
kann nun, je nach Vorliebe, sehr schnell 
erkennen, in welcher Art von Quartier er 
am liebsten wohnen möchte. Gerade dem 
„Noch-nicht-Wittenberger“ werden so die 
Entscheidungen einfacher gemacht. 

Aber was bringt diese Neubenennung den 
alten Bewohnern? Neben neuen Namen 
ist auch die weitere Entwicklung der Quar-
tiere im Hinblick auf die Namensgebung 
geplant. Was dies im einzelnen bedeutet, 
werden wir im nächsten Journal berichten 
können. Dann sind die Planungen entspre-
chend fortgeschritten. 

Havelberger Straße, Bad 
Wilsnacker Straße, Tivolistraße, 
Müllerstraße, Wahrenberger 
Straße, Quitzowstraße, Putlitz-
straße, Steinstraße und  
Lenzener Straße 

Grünes Viertel

Perleberger Straße, Pritzwalker 
Straße, Dr.-S.-Allende-Straße, 
An der Schwimmhalle und Im 
Horning 

Friedrich-Engels-Straße, Perle-
berger Straße, Goethestraße, 
Puschkinstraße, Maxim-Gorki-
Straße und Johannes-Runge-
Straße

Grapenweg, Kyritzer Straße, 
Seddiner Straße, Laaslicher Stra-
ße, Karstädter Straße, Weisener 
Straße und Meyenburger Straße

An der Schwimmhalle Parkviertel City Elbkarree
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3 4 5„Meine Kinder und ich suchten 
ein neues Zuhause im Grünen, 
dennoch sollte es zentral gele-
gen sein. Das „Elbkarree“ erfüllte 
all‘ unsere Anforderungen – eine 
lange Suche konnte ich mir somit 
ersparen. Alle Angebote aus die-
sem Quartier erhielt ich mit nur 
einem Mausklick – Praktisch!“

„Berufl ich bin ich viel mit der Bahn 
unterwegs, denn ich habe kein 
Auto. Für mich kam da nur ein 

Quartier in Frage: Das Parkviertel. 
In wenigen Fußminuten bin ich 

am Bahnhof und meinen Feiera-
bend verbringe ich gerne noch im 

Stadtpark – Perfekt für mich.“

Ka
rt

en
da

te
n 

©
 20

14
, G

eo
Ba

si
s-

D
E/

BK
G

 (©
 20

09
), 

G
oo

gl
e

 54 Mai 2014 Ausgabe # 1



Mitmachen für Wittenberge und den eigenen Spaß

Am 12. Mai 2014 um 10 Uhr startet die „Tour 
de Prignitz“ in Wittenberge. Mit dem sportli-
chen Radevent durch die schöne Landschaft 
der Prignitz sind ein buntes Fest zum Start 
und Ausklang der Tour an der Ölmühle in 
Wittenberge und die Titelverteidigung 
als beste Tourstadt verbunden. 

 D ie seit 1997 von der Märkischen 
Allgemeinen Zeitung und Antenne 
Brandenburg veranstaltete Tour 

bringt jedes Jahr hunderte von Radfah-
rern in die Region, die auf verschlungenen, 
manchem unbekannten Strecken die Land-
schaft erleben. Immer mit dabei ist der Be-
such einer Kulturstätte auf dem Weg und 
die herzliche Begrüßung der Teilnehmer 
mit einem Fest am jeweiligen Zielort. 

„Mitzufahren ist einfach ein 
Erlebnis“, schwärmt Tors-
ten Diehn, Geschäftsführer 
der WGW. „So oft ich dabei 
war – ich habe immer etwas 
Neues entdeckt und tolle 
Menschen kennen gelernt.“

}  Radtour-Wettstreit durch die Prignitz
}  Veranstalter: 
 MAZ und Antenne Brandenburg
}  mit buntem Programm und 
 Kulturerlebnis auf der Tour
}  Teilnahme kostenfrei

Wertungspunkte für den Toursieg:

}  Zahl der Radler, die in einer 
 Stadt starten
}  Anzahl der Menschen, die sich zum  
 Empfang der Radler in der Stadt  
 zusammenfinden
}  Ideenreichtum beim Empfangsevent

1. Etappe, Montag, 12. Mai 2014
Wittenberge – Perleberg (47 km)

Start: 10:00 Uhr
An der Alten Ölmühle Wittenberge
Pause: 11:50 Uhr, 
Festplatz Mankmuß (26,6 km)
Kulturstopp: 13:20 Uhr, Kirche Stavenow 
Ziel: 15:00 Uhr, Gr. Markt Perleberg
Verlauf: Wittenberge – Deich – Wentdorf 
– Cumlosen – Gadow – Birkholz – Mank-
muß-Stavenow – Nebelin – Dergenthin –  
Sükow – Perleberg

Mehrere hundert Mitstreiter und eine ide-
enreiche Organisation schafften es 2013 
den Titel für die beste Tourstadt der „Tour 
de Prignitz“ nach Wittenberge zu holen. 
Das Preisgeld von immerhin 5.000 Euro 
stiftete die Stadt fünf Wittenberger Schu-
len zu gleichen Teilen. 

Wichtige Faktoren für den Sieg sind die 
Teilnehmerzahl an der in der Stadt star-
tenden Tour und bei der Begrüßung der 
ankommenden Radler am Tourende. Jeder 
Wittenberger sollte sich daher den 12. und 
17. Mai 2014 im Kalender notieren – denn 
es geht an diesen Tagen nicht nur um ein 
Fest, sondern um die Verteidigung des Ti-
tels für die Stadt. 

Start am 12. Mai: Schon ab 9:00 Uhr gibt es 
ein stärkendes Frühstück mit Brötchen 

und Kaffee am Startplatz an der Ölmühle. 
Dem folgt ein extra fitmachender Früh-
sport mit professioneller und spaßiger 
Anleitung. Bis 9:30 Uhr kann sich jeder als 
Teilnehmer am Start registrieren lassen 
und damit der Stadt Punkte bringen. Ab 
10:00 Uhr geht es dann per Pedales auf 
nach Perleberg.

Familienfest zum Abschluss am 17. Mai:

Ab 14:00 Uhr lädt Wittenberge auf dem 
Platz vor der Ölmühle wieder zu einem 
großen Fest für Jung und Alt mit vielen 
Gewinnspielen und Überraschungen. Ein 
Empfangsspalier der Wittenberger sorgt 
ab 14:45 Uhr für die tosende Begrüßung 
der Radler in der Stadt. Wenn alle Tourteil-
nehmer eingetroffen sind ist gegen 16:45 
Uhr zum Abschluss eine große gemeinsa-
me Polonaise über den Platz geplant.  
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Wittenberge

Perleberg

Putlitz

Pritzwalk

Meyenburg

Kyritz

1

Rad-Tour de Prignitz 2014

2. Etappe, Dienstag, 13. Mai 2014
Perleberg – Kyritz (53 km)

Start: 10:00 Uhr, Großer Markt Perleberg
Pause: 11:30 Uhr, Eisenbahnmuseum Lin-
denberg (22,9 km)
Kulturstopp: 13:30 Uhr, Kirche Döllen  
Ziel: 15:00 Uhr, Marktplatz Kyritz
Verlauf: Perleberg – Radweg B5 bis Viese-
cke – Hoppenrade – Garz – Lindenberg – 
Krams – Kunow – B5 – Döllen – Zarenthin 
– Bärensprung – Mechow – B5 – Kyritz

3. Etappe, Mittwoch, 14. Mai 2014
Kyritz – Pritzwalk (49 km)

Start: 10:00 Uhr, Marktplatz Kyritz
Pause: 11:45 Uhr, Horst (25 km)
Kulturstopp: Kirche Langnow
Ziel: 15:00 Uhr, Marktplatz Pritzwalk
Verlauf: Kyritz – Stolpe – Bork – Königs-
berg – Grabow – Horst – Dahlhausen –  
Blumenthal – Langnow – Kemnitz – 
Sarnow – Neuhof – Pritzwalk

4. Etappe, Donnerstag, 15. Mai 
Pritzwalk – Meyenburg (49 km)

Start: 10:00 Uhr, Marktplatz Pritzwalk
Pause: 11:40 Uhr, Wernikow
Kulturstopp: 13:50 Uhr, 
Schloss Freyenstein 
Ziel: 15:00 Uhr, Schloss Meyenburg
Verlauf: Pritzwalk – Beveringen – Alt 
Krüssow – Wilmersdorf – Bahnhof Heili-
gengrabe – Maulbeerwalde – Blesendorf 
– Wernikow – Wulfersdorf – Tetschendorf 
– Niemerlang – Freyenstein – Meyenburg

5. Etappe, Freitag, 16. Mai 2014
Meyenburg – Putlitz (53 km)

Start: 10:00 Uhr, Schloss Meyenburg
Pause: 11:15 Uhr, Falkenhagen Ortsmitte 
Kulturstopp: 12:30 Uhr, Druckereimuseum 
Streckenthin (25 km)
Ziel: Festwiese Jungfernsteg Putlitz
Verlauf: Meyenburg – Schmolde – Warns-
dorf – Brügge-Rohlsdorf – Rapshagen –  
Falkenhagen – Sadenbecker Mühle – 
Streckenthin – Hainholz bei Pritzwalk –  
Kuhbier – Horst/Wolfshagen – Helle –  
Mansfeld – Putlitz

6. Etappe, Samstag, 17. Mai 2014
Putlitz – Wittenberge (47 km)

Start: 10:00 Uhr, Festwiese Putlitz
Pause: 12:00 Uhr Quitzow (29 km )
Kulturstopp: 13:40 Uhr
Kulturscheune Schilde (38 km )
Ziel: 15:00 Uhr
Verlauf: Putlitz – Reetz – Baek – Steinberg 
– Groß Buchholz – Quitzow – Sükow –  
Dergenthin – Schilde – Weisen – Breese- 
Wittenberge

Jeder, der sich bis 9:30 Uhr als 
Teilnehmer einträgt, zählt für 
Wittenberge!

Jeder, der hier beim Empfang 
in Wittenberge an der Strecke 
steht, bringt Wertungspunkte 
für  Wittenberge! 
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Geheimtipp

Elbkarree
Im Quartier passiert so einiges    

Das teilweise nur 20 m 
vom Wasser entfernte 
WGW-Quartier „Elbkar-
ree“ gilt noch als Ge-
heimtipp. Doch viele 
Akteure bescheren 
dem Viertel beste 
Zukunftsaussichten.

 Kulturschaff ende, Gastronomen und 
Eigenheimbauer sind schon auf den 
Geschmack gekommen. Die Nähe 

zum Wasser und gleichzeitig zur City wird 
immer begehrter. Anfang des Jahres hat 
die Stadt den Ausbau der „Elbuferprome-
nade“ begonnen. Bereits am 15. April wur-

den die ersten 150 Meter freigegeben. 
Der zweite Teil der Flaniermeile 

am Hafen wird zukünftig 
vom Wasserstraßenamt 
bis zur „Alten Ölmühle“ 

reichen. Wenn alles passt, 
soll der gesamte 450m 

lange Abschnitt, schon im 
Herbst 2014 nutzbar sein. 

In direkter Nähe zur neuen „Promenade“ 
wird ab Mitte des Jahres der Ausbau des 
ehemaligen Zollhauses begonnen. Vier 
große Wohnungen mit Blick auf Hafen und 
Elbe werden dort auf einem großartigen 
Grundstück durch die WGW bis Ende des 
Jahres entstehen. 

Insgesamt ist hier die Wohnungsauswahl 
sehr vielschichtig. So können sich z. B. im 
Bereich Bad Wilsnacker / Ecke Tivolistraße 
Neumieter auf tolle Badausstattungen 
freuen. Ein umfangreiches Programm, wel-
ches nach Kundenwunsch umgesetzt wird, 
steht bereit. Weitere Informationen dazu 
erhalten Sie auf den folgenden Seiten.  
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Künftige Mieter können mitentscheiden

Neben der äußerlichen 
Entwicklung des elbna-

hen Quartiers stehen nun 
die „inneren Werte“ im 

Fokus. WGW-Neumieter 
werden in diesem Quar-

tier bald modernere Bäder 
nutzen können. Fliesen,  

Waschtische, Duschen 
und WC-Becken werden 

in modernen Formen 
und Farben angeboten.

 Der künftige Mieter wird dabei auch 
mit entscheiden können. Mehrere 
Varianten werden zur Wahl ste-

hen. Bei den Fliesenserien z. B. sind län-
gere und schmalere Fliesen in gedeckten 
Farben zur Zeit angesagt. Den möglichen 
Kombinationen aus Bodenfl iesen, Wand-
fl iesen, Dekofl iesen, Mosaiken und Bordü-
ren sind dabei fast keine Grenzen gesetzt, 
nur die des guten Geschmacks. Die Farbe 
der Waschtische, Duschen und WC-Becken 
wird sich hingegen nicht ändern. Das Weiß 
behält seine Monopolstellung. Die Formen 
sind aber edler. Sie wirken vor den schönen 
Fliesen sehr elegant.

Wollen Sie auch einmal Innenarchitekt 
spielen? Dann mieten Sie einfach eine 
Wohnung bei der WGW im Quartier „Elb-
karree“. Auf Seite 13 fi nden Sie schon einige 
Beispiele.

Schönere Bäder im Elbkarree

helle, elegante  Fliesen ...

Auf S. 13 finden Sie 
die ersten Wohn-

angebote 
hierzu.
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WGW-Wohnangebote

Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Wittenberge mbH
Parkstraße 90
19322 Wittenberge

Telefon: (03877) 92 53 -0
Telefax: (03877) 92 53 -99
E-Mail: wgw@wg-wittenberge.de
www.wgw-wittenberge.de

Sprechzeiten
Di: 10:00 – 12:00 Uhr // 13:00 – 17:30 Uhr
Do: 09:00 – 12:00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Putlitzstr. 1
Quartier: Elbkarree
Í  128 m2, DG
Í  saniert, renoviert
Í  geräumige Küche, Keller, Gäste-WC
Í  Bad mit Fenster und Dusche
Í  Erdgas, V: 129 kWh/(m2 · a),1912

4-R

Grundmiete
EUR 559,–
Betriebskosten
EUR 159,–

3-R
Tivolistr. 22
Quartier: Elbkarree
Í  57 m2, 1. OG
Í  teilsaniert, unrenoviert
Í  Bad mit Badewanne, Keller
Í  Gasherd vorhanden
Í  Erdgas, V: 100 kWh/(m2 · a),1921

Laaslicher Str. 4 
Quartier Grünes Viertel
Í  60 m2, EG 
Í  saniert, teilrenoviert, Keller 
Í  neue Böden in Laminatoptik 
Í  Bad mit Fenster und Badewanne
Í  Erdags,V: 158 kWh/(m2 · a),1941

Grundmiete
EUR 350,–
Betriebskosten
EUR 125,–

Im Horning 60
Quartier An der Schwimmhalle
Í  34 m2, 2. OG
Í  Seniorenwohnanlage, Balkon
Í  saniert, renoviert, Fahrstuhl
Í  Bad mit Fenster und Badewanne
Í  Fernwärme, V:132 kWh/(m2 · a), 1983

Grundmiete
EUR 185,–
Betriebskosten
EUR 102,–

Schwimmhalle 8
Quartier An der Schwimmhalle
Í  31 m2, 4. OG
Í  Fahrstuhl, Keller
Í  teilsaniert, renoviert, bahnhofsnah
Í  Bad mit Badewanne
Í  Fernwärme, V: 173 kWh/(m2 · a), 1982

Grundmiete
EUR 155,–
Betriebskosten
EUR 99,–

Johannes-Runge-Str. 26
Quartier Parkviertel
Í  88 m2, 1. OG, bahnhofsnah
Í  Loggia, Keller, Wohnküche
Í  saniert, teilrenoviert
Í  Bad mit Fenster und Badewanne
Í  Fernwärme, V:104 kWh/(m2 · a), 1938

Grundmiete
EUR 385,–
Betriebskosten
EUR 190,–

Perleberger Str. 30
Quartier Parkviertel
Í  72 m2,  1. OG
Í  saniert, teilrenoviert
Í  Fahrstuhl, Balkon, Wohnküche
Í  Bad mit Dusche und Badewanne
Í  Erdgas,V: 173 kWh/(m2 · a), 1890

Grundmiete
EUR 365,–
Betriebskosten
EUR 130,–

Grundmiete
EUR 282,–
Betriebskosten
EUR 155,–

Karl-Marx-Platz 2
Quartier City 
Í  65 m2, 2. OG
Í  Bad mit Dusche
Í  saniert, teilrenoviert, Keller
Í  Grünflächen im Umfeld
Í  Erdgas,V, 128 kWh/(m2 · a), 1956

Grundmiete
EUR 299,–
Betriebskosten
EUR 150,–

Zander 
und Wels 
gedünstet 
Mit Wirsing und 
Wildreis

Einfach Kochen!

Wirsing putzen und waschen, 
die dicken Blattrippen entfernen 
und dann in ca. 1 cm dicke Strei-
fen schneiden. Etwas Wasser 
und 50 g Butter zum Kochen 
bringen, mit Salz und Muskat 
kräftig abschmecken. Nun die 
Wirsingstreifen darin ca. 15 Min. 
aufgedeckt langsam köcheln 
lassen und zwischenzeitlich 
umrühren.

Den Gemüsefi schfond nochmals 
mit Zitrone und Salz abschme-
cken, aufk ochen lassen und die 
Zander- und Welsröllchen  senk-
recht hineinstellen, den Rest 
Butter auf den Oberseiten der 
Röllchen verteilen und bei gerin-
ger Hitze zugedeckt ca. 15 Min. 
garziehen lassen. Nach der ½ der 
Zeit alle Röllchen drehen.

Das Wurzelgemüse mit einem 
Pürrierstab zu einem feinen Brei 
zerkleinern. Die Fischröllchen 
aus dem Fond nehmen und 
abgedeckt warm stellen, nun 
den Gemüsebrei einrühren, 4 EL 
Sahne dazugeben und abschme-
cken. Die Fischröllchen wieder 
hineingeben und bis zum An-
richten durchziehen lassen.

Sellerie, 2 Möhren, 1 Petersili-
enwurzel, die Zwiebel, den Por-
reeschaft und die Tomate wa-
schen, gegebenenfalls schälen 
und in Stücke schneiden. Alles 
in einen großen Topf mit Fisch-
fond, Gewürze und Saft der 
½ Zitrone geben und 40 Min. 
kochen lassen. Die Fischfi lets 
nach dem 3-S-System säubern, 
säuern und salzen.

2 Möhren und 1 Petersilienwur-
zel schälen und in dünne Strei-
fen schneiden. Auf die Fischfi lets 
je 2 Streifen vom Gemüse legen, 
fest aufrollen, mit einem Dill- 
oder Petersilienstiel zusammen 
binden und die Enden festste-
cken. Die Stiele mit einem Mes-
ser vorher etwas platt drücken, 
dann brechen sie nicht.

In ½ l Salzwasser den Wildreis 
aufk ochen lassen und dann die 
Herdplatte ausschalten. Das 
Wasser zieht ein und der Reis 
ist gar. Später beim Anrichten 
eine Tasse anfeuchten, den Reis 
einfüllen und auf den Teller stür-
zen. Das Gemüse aus dem Fond 
nehmen, Lorbeer und Piment 
entfernen und zur Seite stellen. 

Zutaten (5 Personen):
5 Zanderfi lets
5 kleine Welsfi lets
2 Gl. (800 ml) Fischfond
100 g Sellerieknolle
½ Stange Porree
4 mittlere Möhren
2 große Petersilienwurzeln
1 Zwiebel
4 EL Küchensahne
300 g Wildreis
400 g Wirsing
2 Zitronen 
100 g Butter
Dill, Petersilie
Muskat, Salz, Pfeff er,
Lorbeer, Piment

321

654

Zube-
reitung 
maximal
eine Stunde

Weitere Wohnangebote fi nden Sie unter www.wg-wittenberge.de
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Wittenberges Schmuckstück
WGW beendet Sanierung des Hauses „Zu den vier Jahreszeiten“ 

 Das wunderschöne Haus in der jetzi-
gen Johannes-Runge-Straße 16 ließ 
der Dekorationsmaler August Brüs-

haber im Jahr 1908 errichten. Das in reiner 
Jugendstil-Architektur errichtete Anwesen 
verdankt seinen Namen den Bildern der 
vier Jahreszeiten, welche die Fassade zie-
ren. Das Ensemble verfügte hofseitig auch 
über ein Atelier und eine Werkstatt, die 
der Maler zur Ausübung seines Handwerks 
nutzte. Brüshaber versah sein Haus über 
50 Jahre hinweg mit verschiedenen Fassa-
denanstrichen, um es als Aushängeschild 
für sein Malergeschäft zu nutzen.  

Im vorigem Jahr wurde die Sanierung des 
anspruchsvollen Objektes durch die WGW 
abgeschlossen. „Wichtig war uns eine 
energetische Sanierung nach aktuellem 
Standard sowie ein barrierearmes Wohnen 
zu erreichen. „Trotz der Jugendstilfassade, 
bietet das Haus in punkto Energieeffi  zienz 

„Trotz der Jugendstil-
fassade, bietet das 

Haus in punkto Ener-
gieeffi  zienz 100 Prozent 

Neubaustandard.“ 
Torsten Diehn

100 Prozent Neubaustandard“, so WGW-
Geschäftsführer Torsten Diehn. So sind 
vier barrierearme Wohnungen mit Balkon 
und eine behindertengerechte Wohnung 
mit Terrasse entstanden. Die Stuckele-
mente an den Decken wurden erhalten. 
Den modernen Bädern hingegen sieht 
man ihr wahres Alter nicht mehr an. Bä-
der und Küchen sind gefl iest worden. Eine 
angenehme Wohnqualität bieten auch die 
süßen Loggien an den Wohnzimmern. Mit 
Treppenlift, Hausreingungsdienst, Winter-
dienst und Grundstückspfl ege bleiben kei-
ne Wünsche off en. 

Torsten Diehn (WGW-Geschäftsführer), Dr. 
Oliver Hermann (Bürgermeister der Stadt Wit-
tenberge und WGW-Aufsichtsratsvorsitzender), 
Jörg Vogelsänger (Minister für Infrastruktur 
und Landwirtschaft des Landes Brandenburg)  

vorher

Herr August Brüshaber ver-
sah sein Haus über 50 Jahre 

hinweg mit verschiedenen 
Fassadenanstrichen, um es 
als Aushängeschild für sein 

Malergeschäft zu nutzen.

Foto: Mario Herzog

Foto: Mario Herzog

Foto: Mario Herzog

Foto: Mario Herzog
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Die WGW hat ein 
neues Gesicht im Web
www.wg-wittenberge.de  V iele, sehr große Wittenberge-

Bilder bestimmen nun den 
Webinhalt, denn die WGW-

Website hat auch die Aufgabe neue 
Bürger für die Stadt zu gewinnen. Diese 
müssen natürlich auch optisch über-
zeugt werden, zum Beispiel auch mit 
der neuen Videoqualität der monatli-
chen WGW-Spots, welche in voller Bid-
schirmgröße via Stream nutzbar sind.

Die WGW hat nicht nur ein neues Ge-
sicht, sondern auch das Wohnange-
bot ist neu gegliedert worden. Auf die 
fünf Quartiere „City“, „Elbkarree“, „An 
der Schwimmhalle“, „Parkviertel“ und 
„Grünes Viertel“ ist der Bestand verteilt 
worden. Die Veränderungen sollen die 
jeweiligen Lagen besser verdeutlichen 
und so die Wahl des Wunschwohnor-
tes erleichtern. Diese Struktur ist auch 
auf der Website genutzt worden. Hier 
ist zudem durch viele interaktive Goog-
le-Karten die Lage der Quartiere samt 
zugehörigen Straßen genau zu verste-
hen. Ein Klick reicht und man sieht die 
tagesaktuellen Wohnangebote dort. 
Viele Bilder präsentieren die Quartiere 
von ihrer schönsten Seite.

Aktuelle Gewerberäume und Immobili-
enangebote sind hier weiterhin in der 
gewohnten Qualität zu finden. Neu ist 
der Bereich „Wittenberge“ – dieser wird 
sich langsam weiter aufbauen und die 
Stadt von vielen Seiten präsentieren. 
Der umfangreiche Mieterservice-Be-
reich mit u. a. dem „Videoarchiv“, dem 
„Mieterlexikon“ und den Inhalten der 
WGW-Magazine „Lebenslust“ ergänzt 
wunderbar die umfangreiche Website. 

Schauen Sie 
doch mal vorbei!

Die neun Jahre sah man der WGW-Webseite nicht an. Doch 
trotz Online-Mietvertrag, Datenbankgestützten Quartier-
sangeboten und monatlichen Videomagazinen, haben die 
technischen Entwicklungen einen Relaunch notwendig ge-
macht.  Dieser war auch inhaltlich nötig geworden, denn 
die Aufgaben der Webseite sind vielfältiger geworden. 

Viele, sehr große 
Wittenberge-Bilder 

bestimmen nun 
den WGW-

Webin-
halt. 

Interaktive Google-Karten 
zeigen die Lage der Quar-

tiere samt zugehöri-
gen Straßen und 

alle aktuellen 
Angebote 

dort.

Die vielfältigen Ergebnisse des 
Stadtumbaues in Witten-

berge haben auf der 
neuen Website 

mehr Platz 
erhalten.
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Rätselecke
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Mitmachen und Gewinnen!

Zu gewinnen gibt es 1 × 2 Freikarten für „Das Dixielandfest“ 
am 14. Juni und 1 × 2 Freikarten für die Elblandfestspiele am 
11. Juli um 20 Uhr. Senden Sie das Lösungswort an:  

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Wittenberge mbH, Parkstr. 90 
in 19322 Wittenberge oder per E-Mail an wgw@wg-wittenberge.de

Bentwischer Chaussee �
����� Witt enberge
Telefon � �� �� . ��� - �
Fax � �� �� . ��� - ���
www.stadtwerke-witt enberge.de

Auch ���� unterstützen wir die
Elblandfestspiele Witt enberge !

Einsendeschluss ist der 30. Mai 2014.

Elblandfestspiele

Dixielandfest
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